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Unser Ziel ist eine Welt, die Menschen ein Auskommen sichert, ohne ihren 
Körper verkaufen zu müssen. Die verlogene Doppelmoral, die Prostituierte 
stigmatisiert und diskriminiert lehnen wir ab.
 
Den Versuch sexuelle Ausbeutung in Deutschland mittels eines sogenannten Den Versuch sexuelle Ausbeutung in Deutschland mittels eines sogenannten 
Prostituiertenschutzgesetzes in ihren Auswüchsen einzudämmen, sehen wir als 
gescheitert an. Es gilt, die Prostituierten zu schützen und individuell zu 
unterstützen, andererseits den Prostitutionsmarkt einzuschränken und die 
Profitmöglichkeiten zu reduzieren.
 
Wichtig ist, den akzeptierenden Ansatz gegenüber den betroffenen Menschen Wichtig ist, den akzeptierenden Ansatz gegenüber den betroffenen Menschen 
mit einer kritischen Haltung zur Prostitution an sich zu verbinden. Ein „Recht auf 
Sex“ einzufordern, kann kein Bestandteil einer geschlechtergerechten 
gleichwertigen Gesellschaft sein. 

Hier setzt das nordische Modell an: am Verursacherprinzip.
Straffreiheit für Prostituierte und Sanktionen für die Freier und Zuhälter.

Unsere Forderungen umfassen ein 5-Säulen Modell:

Wir LINKE für eine Welt ohne Prostitution betrachten Prostitution 
als Ausdruck patriarchalischer Gewalt- und 
Herrschaftsverhältnisse, die wir überwinden wollen. 
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